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Sichtbares Zeugnis hierfür sSind die einzelnen Beiträge dieser Festschrift,
Zahl, durchgängig wertvolle wissenschaftliche Untersuchungen. Es würde
weit führen, 1mM einzelnen auf sie hier einzugehen. Der Historiker, der Genea=s
loge (Abstammung der Welfen, insbesondere VO  -} Judith, der Gemahlin
Welfs V3 der Kunst= und der Wirtschaftshistoriker wird ebenso manch für
ih: wertvolles Neuland entdecken w1e der Volkskundler und Wallfahrtsfor=
scher (Heilig Blut=Reliquien!). Der zeitliche Bogen ist VO  - der ersten
Besiedlung der Gegend Weingarten = Ravensburg iın vorchristlicher eit
bis ZUr Jüngsten Gegenwart, dem Schicksal der Abtei während der Diktatur
der braunen Machthaber un den schweren Jahren des Wiederaufbaues ceıt
1945 Der Wunsch des Klosters, wieder yAarie Vinea florens werden, el uch

nachträglicher Wunsch ZUT 900 Jahr=Feier. Columban Buhl VO  ’ Wein=z
garten, 1n dessen umsichtigen Händen die verdienstvolle Gestaltung der Fegst:
schrift lag, se1 £ür diese wertvolle wissenschaftliche abe 1im besonderen
gedankt.
München Edgar rausen

Monachium. Beiträge ZUT Kirchen= un! Kulturgeschichte Münchens un
Südbayerns anläßlich der 800=Jahrfeier der Stadt München 1958, hgg VO  3
Adolf Wilhelm Ziegler. Manz Verlag, München. 1958, 288

Das Buch verdankt seine Anregung dem Diözesangeschichtsverein VO  }
ünchen un Freising. Es verdient uch 1n dieser Zeitschrift 1nNne Anzeige,
nachdem die bayerische Landeshauptstadt auf altem monastischem Boden
steht. Romuald Bauerreiß spricht dies 1n seinem Beitrag klar aus Die Gtadt
München hat ihren Namen VO einer selbständigen klösterlichen Siedlung,
deren Mittelpunkt der mit Recht genannte „Alte Peter“ Wäa  a Dieses Mönchs=
kloster, dessen Regelbeobachtung nicht sicher angegeben werden kann, war

keineswegs 1Ur ine Filiale eines anderen Klosters, wıe bisher N'|
aNnNsSCNOMMI wurde. In vorsichtig=kritischer Beweisführung Tag Bauerreiß
mıiıt Hilfe der Ortsnamen=s=z un! Siedlungskunde die einzelnen Bausteine für
diese seine Feststellung ZUSammmenN; irgendwelche urkundliche der chronologi=
sche Aussagen über das Gemeinwesen München fehlen ja leider für die eit
VOrT 1158 Die beiden Untersuchungen VO  w Hermann Müller=Karpe un! Adolft

Ziegler über die archäologischen Zeugnisse des frühen Christentums der
Münchner Gegend SOWI1e über die Kreuzfunde aus Südbayern 1n der Münch:  =  =
ner Prähistorischen Sammlung ergaänzen 1ın wervoller Weise das Bild, das
Bauerreiß für die früheste Geschichte VO  3 München zeichnet. Die 1n diesen
Beiträgen aufgeführten frühchristlichen Funde gewähren einen unmittelbaren
Einblick 1n die religiösen Verhältnisse 1m Gebiet VO  } und rings ünchen
zwischen dem späten un dem Jahrhundert.

Auf den Tegernseer Benediktiner Wolfgang Seidel, dessen Persönlichkeit
uns rst VOor einigen Jahren durch die treffliche Biographie VO  , Hubert Pöhlein
näher gebracht wurde, kommt Anton Bauer 1n seiner interessanten Studie
„Das alte ünchen un die Wallfahrt Tuntenhausen“ sprechen 137);
Seidel hat die letzte seiner marianischen Schriften weniıge Wochen VOT seinem
ode (gest. niedergeschrieben, der Gnadenmutter VO  - Tuntenhausen g=
WI1 et. Wenn auf die übrigen, den Rahmen dieser Zeitschrift nicht weiter
berührenden Beiträge hier nicht mehr eingegangen wird, soll dies kein
Werturteil über sS1e darstellen.
München Edgar Tausen
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